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Tarifabschluss für private und öffentliche Banken:

https://fi di.verdi.de/banken/
tarifrunde

www.samstagistmeintag.de

Warnstreiks haben gewirkt: 
 Samstagsarbeit vom Tisch
 2,4 % ab 01.07.2014
 2,1 % ab 01.07.2015
In der dritten Verhandlungsrunde gelang der Durchbruch. ver.di erzielte 
einen Tarifabschluss ohne eine Regelung zur Samstagsarbeit. Die Warnstreiks 
haben gewirkt.

Gehaltserhöhungen
 2,4 % mehr ab 01.07.2014
 2,1 % mehr ab 01.07.2015
 150 € Einmalzahlung im Januar 2015
 Laufzeit bis 30.04.2016.

Damit bleiben die realen Einkommen gesi-
chert. In der Laufzeit des Tarifvertrages erhöht 
sich die Tariftabelle um insgesamt 4,5%.

Ausbildungsvergütungen
Die Azubivergütungen werden ab 
01.07.2014 um 25 Euro, ab 01.07.2015 
um weitere 25 Euro erhöht. Auch die 
Auszubildenden erhalten im Januar 2015 
eine Einmalzahlung von 50 Euro.

Ausbildungsinitiative
Die Ausbildungsinitiative aus 2012 sieht 
folgende „Kaskade“ vor: 

Die Banken werden angehalten, bei der 
Übernahme folgendes Verfahren einzu-
halten bzw. die Umsetzung zu prüfen:

- Möglichst unbefristete Übernahme
- Falls dies aus betrieblichen Gründen 

nicht möglich ist, befristete Übernahme 
auf 12 Monate

- Falls auch dies nicht möglich ist, 
Vermittlung innerhalb des Unterneh-
mens, des Konzerns, der Region

Mit dem diesjährigen Tarifabschluss wur-
den diese Verabredungen bekräftigt. Die 
Arbeitgeberverbände werden die Banken 
erneut auf Einhaltung hinweisen.

Maßregelungsverbot
Jede Maßregelung von Beschäftigten aus 
Anlass der Tarifbewegung 2014 unter-
bleibt oder wird rückgängig gemacht.

FAZIT
Die Ausweitung der Samstagsarbeit ist 
vom Tisch. Die Realeinkommen bleiben 
gesichert und die Bankangestellten 
nehmen Teil an der allgemeinen Loh-
nentwicklung. Eine Verlängerung des 
Vorruhestandstarifvertrages zu den 
bisherigen Bedingungen haben die 
Arbeitgeber strikt abgelehnt. 

Die Eckwerte:

Mit ihrer Teilnahme an Warnstreiks haben viele Bankangestellte zu diesem 
Ergebnis beigetragen.
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Warnstreik am Verhandlungstag in LeipzigWarnstreik am Verhandlungstag in Leipzig

Vorruhestand
Die Bankarbeitgeber waren nicht zu einer Verlängerung des 
Vorruhestandtarifvertrages zu den bisherigen Bedingungen 
bereit. Vielmehr stellten sie einen qualitativ verschlechterten 
Vorruhestand mit deutlich eingeschränktem Anspruch in 
Aussicht. Und das nur im Gegenzug zu regelmäßiger Sams-
tagarbeit. Vorruhestand nur noch für Wenige, Samstagsar-
beit für Tausende - das war nicht akzeptabel. 

Berufsjahr TG 1 TG 2 TG 3 TG 4 TG 5 TG 6 TG 7 TG 8 TG 9

im 1. - 2.  2.084 2.158 2.266 2.363 2.460    

im 3. - 4.  2.201 2.294 2.380 2.483 2.593 2.732   

im 5. - 6.  2.315 2.423 2.487 2.601 2.726 2.898 3.096  

im 7. - 8.  2.460 2.578 2.598 2.720 2.863 3.065 3.302 3.570 

im 9.    2.736 2.839 2.994 3.239 3.503 3.798 4.091

im 10.     2.956 3.130 3.412 3.710 4.027 4.348

im 11.     3.273 3.584 3.914 4.259 4.603

Ihr neues Gehalt ab 01.07.2014

Ausbildungsvergütungen 
ab 01.07.2014:

1. Ausbildungsjahr: 901 Euro
2. Ausbildungsjahr: 963 Euro

3. Ausbildungsjahr: 1.025 Euro


